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Der Bundesminister des Innern 

III 4-34 250 - 4017 11/58 


Bonn, den 28. Januar 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr, : Kultureller Austausch zwischen den Mitgliedern des 
Europarates 

Bezug : Kleine Anfrage der Abgeordneten Erler, 

Frau Dr. Rehling und Genossen 
- Drucksache 89 - 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Erler, Frau Dr. Relding 
und Genossen beantworte ich wie folgt: 

Zu 1. 

Aus den Mitteln des Kap. 05 02 Tit. 302 des Haushalts des 
Auswärtigen Amtes wurden im Jahre 1957 300 000 DM für 
Stipendien für Studienaufenthalte von Deutschen im Ausland 
zur Verfügung gestellt. Aus diesem Betrag wurden besonders 
geeigneten deutschen Studenten Stipendien und Beihilfen 
zum Studium an ausländischen Universitäten sowie Ingenieur- 
und Fachschulen gewährt. Unter den 60 Stipendien und Bei- 
hilfen wurden 7 Stipendien für das Europa-Kolleg in Brügge 
und für das Bologna Center bereitgestellt. Das Europa-Kolleg 
will junge Wissenschaftler durch Vorlesungen und Seminar- 
arbeit mit den europäischen Problemen vertraut machen. Zu 
den Gesamtkosten des Europa-Kollegs leistet die Bundesrepu- 
blik außer den Stipendien einen jährlichen Beitrag von 
39 000 DM (Kap. 05 02 Tit. 611). 

Eine Erhöhung des genannten Betrages für Stipendien im 
kommenden Haushaltsjahr wird erwogen. 

Im Rahmen der Studentenförderung aus Bundesmitteln 
(Honnefer Modell Kap. 06 02 Tit. 622) ist es möglich, daß 
deutschen Studenten, die int Ausland studieren, die Förderungs- 
stipendien bis zu 2 Semestern weiter gewährt werden. Der 
Umfang der sich daraus ergebenden Förderung des Auslands- 
studiums kann z, Z. noch nicht festyestellt werden. 


Der Austausch von Lehrern gehört nicht zur Zuständigkeit 
der Bundesregierung. Er wird vom Pädagogischen Austausch- 
dienst, Bonn, als Angelegenheit der Länder durchgeführt. 
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Stipendien an ausländische Studenten werden vom Auswär- 
tigen Amt. und von den Hochschulen jeweils über den Deut- 
schen Akademischen Austauschdienst vergeben. Das Aus- 
wärtige Amt vergib! sogenannte Regierungsstipendien unter 
außenpolitischen Gesichtspunkten. Die Mittel für die sogenann- 
ten Hochschulstipondien, die die Hochschulen vergeben, werden 
vom Buiiciesmuiisteriuni des Innern und den Ländern zur 
Verfügung gestellt. Auf diese Weise sollen die deutschen 
Hochschulen instand gesetzt werden, jährlich Studenten solcher 
ausländischen Hochschulen zu sich einzuladen, mit denen feste 
Partnerschaften bestehen oder angebahnt werden. Im Jahre 
1957 wurden 173 Regieruiigsstipendien und etwa 900 Hoch- 
schulstipendion über den Deutschen Akademischen Austausch- 
dienst verteilt. In dom gleichen Zeitraum wurden, ebenfalls 
über den Deutschen Akademischen Austauschdienst/ an 51 
deutsche Studenten Stipendien verliehen, die aus den Ländern 
des Europarates zur Verfügung gestellt worden waren. 

Für Reisen deutscher Studentengruppen ins Ausland standen 
dem Auswärtigen Ami. als Beihilfen 50000 DM aus Kap. 05 02 
Tit. 302 zur Verfügung. Der Besuch der Mitgliedstaaten des 
Europarates sowie im besonderen auch der Einrichtungen des 
Europarates in Straßburg durch Studenlengruppen stand im 
Vordergrund der Förderung. Eine Erhöhung dieses Titels wird 
ebenfalls erwogen. 

Hinzu kommen die Mittel, du? studentischen Gruppen im 
Rahmen des Bundesjugendplanes für internationale Begegnun- 
gen zur Verfügung gestellt werden (ca. 100000 DM). 

3. 

Die folgenden Ausführungen hinsichtlich der Facharbeiter er- 
streckensich im Sinne der Entschließung (1952) 47 des Minister- 
komitees des Europarates vom 12. September 1952 auf Arbeiter, 
Gastarbeitnehmer und Sozialarbeiter. 

a) Zwischen den Mitgliedstaaten des Europarales besteht eine 
rege Fluktuation von Kräften, die für kürzere oder längere 
Zeit Beschäftigung annehmen. Für die Aufnahme einer Beschäf- 
tigung durch Angehörige der Mitgliedstaaten des Europarates 
gelten die erleichterten Vorschriften des OEEC-Ratbeschlusses 
vom 7. Dezember 1956,- für die Hereinnalune von italienischen 
Arbeitskräften in die Bundesrepublik ist eine besondere Ver- 
einbarung getroffen worden. 

b) Zur Erleichterung des Austausches von Arbeitskräften hat 
die Bundesrepublik mit den nachgenannten Mitgliedstaaten 
des Europarates Gastarbeituelmierabkommen abgeschlossen : 
Belgien, Frankreich, Italien, Luxemburg, Niederlande, Österreich, 
Schweden. Im Rahmen dieser Gastarbeitnelnnerabkoininen haben 
Deutsche zwischen 18 und 30 Jahren die Möglichkeit, nach 
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abgeschlossener Berufsausbildung zur beruflichen und sprach- 
lichen Aus- und Fortbildung Arbeitsstellen in einem der ange- 
gebenen Länder aufzusudien. Unter den gleichen Vorausset- 
zungen haben Staatsangehörige dieser Länder die Möglichkeit, in 
der Bundesrepublik ihre Berufs- und Sprachkenntnisse zu ver- 
bessern. Von 1954 bis zum 30. November 1957 sind etwa 4800 
deutsche Gastarbeitnehmer in den genannten Ländern zuyelassen 
worden; etwa 3200 Gastarbeitnehmer aus den angegebenen 
Ländern suchten die Bundesrepublik auf. Das Bundesininiste- 
rium des Innern hat dem Deutschen Caritasverband, der die 
Betreuung der italienischen Gastarbeiter durchführt, für das 
Rechnungsjahr 1957 einen Zuschuß bis zu 45000 DM bewilligt. 
Die Bundesrepublik ist bemüht, den Gastarbeitnehmeraustausch 
durch Abkommen mit weiteren Ländern zu intensivieren. Der 
Abschluß von Gastarbeitnehmerabkommen mit Dänemark, 
Norwegen und Irland stellt bevor. 

Der Austausch von Praktikanten ist z. Z. noch durch ein Miß- 
verhältnis von Angebot und Nachfrage erschwert. Es liegen 
mehr deutsche Bewerbungen vor, als die Staaten des Europa- 
rates Arbeitsplätze anbieten können. Da die deutschen Betriebe 
auf einen echten Austausch Wert legen, wird seine Verstär- 
kung vor allem davon abhängig sein, ob die übrigen Mit- 
gliedstaaten dos Europarates sich zu einer verstärkten Auf- 
nahme deutscher Praktikanten bereit finden. 

c) Tin Rahmendes erweiterten Technischen Hilfeprogramnis der 
Vereinten Nationen haben seit 1954 unter Mitwirkung des 
Bundesministeriunis für Arbeit und Sozialordnung sowie des 
Bundesministeriuins des Innern 88 Personen am Einzelaustausch 
von Sozialarbeitern toilgenommen. Darüber hinaus ist auf 
Grund der Verbindungen zwischen deutschen und ausländi- 
schen Städten sowie der Entsendung von Fachleuten aus den 
einzelnen Bundesländern eine wesentlich höhere Anzahl von 
Personen ausgetauscht worden. 

Aus der Bundesrepublik nahmen rund 70 Sozialarbeiter an 
8 UN-Seminaren über Sozialproblome, die in europäischen 
Ländern stattfänden, teil. 


Dr. Schröder 



